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Liebe Bad Schönauerinnen und liebe Bad Schönauer! 

 
 
 
 
 
 
In den vorliegenden Gemeindenachrichten wende ich mich
an Sie. 
 

• Ich möchte Sie ersuchen, von Ihrem Wahlrecht Gebr
an der EU-Wahl am 7. Juni 2009 teilzunehmen. Es w
Möglichkeit der Briefwahl geben.  

 
• Mit meinem zweiten Anliegen bitte ich Sie, die Ortss

Kreuzes Bad Schönau bei der bereits erfolgten Ansch
Rettungsautos finanziell zu unterstützen. 
Ich bedanke mich im Voraus dafür sehr herzlich. 

 
In diesem Zusammenhang möchte ich auch dem gesamten
Kreuzes Bad Schönau unter Ortsstellenleiter Michael Kno
danken. 
 
Es wäre wichtig, wenn sich auch weiterhin  Freiwillige für
Roten Kreuzes entscheiden könnten, nur so kann diese Org
gabe zum Wohle von uns allen erfüllen. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister Josef Riegler 
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1. Europawahl 2009 
 
 

Am Sonntag, dem 7. Juni 2009  
findet die Europawahl 2009 statt. 

 
Wahlzeit und Wahllokal:
von 7.30 bis 14.00 Uhr 

im Wahllokal am Gemeindeamt, 
Kurhausstraße 8, 1. Stock. 

(Bitte die Wählerverständigungskarte zur 
Wahl mitbringen!) 

 

Zur Teilnahme an der Europawahl 2009 
sind Sie berechtigt, wenn Sie 

• spätestens am Tag der Wahl das 16. 
Lebensjahr vollenden, d.h. spätes-
tens an diesem Tag ihren 16. Ge-
burtstag feiern  

• Österreicher(in), Auslandsösterrei-
cher(in) oder Unionsbürger(in) mit 
Wohnsitz in Österreich sind und  

• am Stichtag in die Wählerevi-
denz/Europa-Wählerevidenz einer ös-
terreichischen Gemeinde eingetragen 
sind. 

Sollten Sie sich am Wahltag nicht an Ihrem 
Hauptwohnsitz aufhalten und Sie wollen in 
einem anderen Wahllokal wählen, so benö-
tigen Sie eine Wahlkarte. Diese können 
Sie bis Freitag, dem 5. Juni 2009 am 
Gemeindeamt beantragen. 
Ebenfalls mit einer Wahlkarte können Sie 
Ihre Stimme mittels Briefwahl abgeben. 
Dabei können Wahlberechtigte sofort nach 
Erhalt der Wahlkarte wählen und müssen 
nicht bis zum Wahltag damit zuwarten. 
 
Für bettlägerige Personen wird wieder eine  
„Fliegende Wahlkommission“ eingerichtet. 

 

 

2. Pflanzenkrankheit  
„Feuerbrand“ 

 
Was ist Feuerbrand? 
Feuerbrand ist eine hoch ansteckende, bak-
terielle Pflanzenkrankheit, die für Mensch 
und Tier ungefährlich ist. 
Feuerbrand gilt als Quarantänekrankheit 
und ist MELDEPFLICHTIG! 
 
Folgende Pflanzen gelten als Wirtspflan-
zen: 
Birne, Quitte, Weißdorn oder Rotdorn, 
Zwergmispel, Apfel, Felsenbirne, Feuer-
dorn, Mispel, Vogelbeere oder Eberesche, 
Apfelbeere, Zierquitte, Glanzmispel und die 
Wollmispel. 
 
Wie erkenne ich die Symptome? 
Die typischen Merkmale für Feuerbrand 
sind: 

 Braune Pflanzenteile 
 Hakenförmige Verkrümmung junger 

Triebe 
 Eindeutig, aber sehr selten sichtbar, ist 

der Bakterienschleim 
 
Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand? 
Wenn Sie die typischen Symptome an einer 
Ihrer Wirtspflanzen erkennen, oder auch 
nur der Verdacht auf Feuerbrand besteht, 
sollten Sie folgende Punkte beachten: 

 Berühren Sie niemals verdächtige 
Pflanzen oder Pflanzenteile 

 Informieren Sie umgehend die Gemein-
de – unser Feuerbrand-Beauftragter 
wird alle weiteren Schritte für Sie in die 
Wege leiten. 

 Der Feuerbrand-Sachverständige wird 
dann die Pflanze besichtigen. 

 Die Rodung bzw. der Ausschnitt darf nur 
von eingeschulten Personen durchge-
führt werden. 

 Eine Nachkontrolle der Bestände erfolgt 
vier Wochen bzw. ein Jahr später durch 
den Beauftragten der Gemeinde. 
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3.  Kurzmitteilungen 
  
 
 
 

• Ein Service der Gemeinde: 
Kostenlose Rechtsberatung. 

 
Mag. Rudolf Vogrin, Rechtsanwalt,  
Triester Straße 15, 2620 Neunkirchen 
(Kanzlei Dr. Wippel) berät Sie im Gemein-
deamt gerne kostenlos in Rechtsfragen al-
ler Art (z. B. Verkehrsunfälle, Kauf, Schen-
kung, Übergabe, Erbschaft, Eheprobleme, 
Miete und Pacht, Unterhaltsansprüche, 
Schadenersatz, Privatkonkurs etc.) 
Auskünfte und Terminvereinbarung er-
beten unter: Tel. Nr. 02635/62860-15 
 
 
 

• Bankettpflege 
 
Die Gemeinde ersucht auch heuer wieder 
alle Anrainer, die Bankette auf unseren 
Gemeindestraßen und Güterwegen außer-
halb des Gemeindegebietes zu mähen bzw. 
zu pflegen. Dies trägt zur Verkehrssicher-
heit und zu einem gepflegten Landschafts-
bild bei. 
 
Bedanken dürfen wir uns bei jenen Anrai-
nern, die Bäume an den Banketträndern 
entfernt haben. 
Weiters möchten wir ersuchen, alle Bäume, 
deren Wurzeln Asphaltwölbungen verursa-
chen zu entfernen. 

GfGR Manfred Freiler 
 

 
 

• Schutz vor Waldbränden 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Wiener Neu-
stadt ordnet zur Vorbeugung gegen Wald-
brände für den Verwaltungsbezirk Wiener 
Neustadt an: 
 
Im Verwaltungsbezirk Wiener Neustadt 
ist das Rauchen sowie jegliches Feuer-

entzünden im Wald und im Gefähr-
dungsbereich des Waldes verboten. 
Ebenso ist es verboten, brennende oder 
glimmende Gegenstände (wie z.B. 
Zündhölzer und Zigaretten)sowie Glas-
flaschen und Glasscherben (Brennglas-
wirkung!) im Waldbereich wegzuwerfen. 
 
Ausgenommen hievon sind Forstschutz-
maßnahmen zur Borkenkäferbekämpfung 
durch den Waldeigentümer. Diese Maß-
nahmen sind rechtzeitig der Bezirksforstin-
spektion  
(Tel.: 02622/9025 DW 41615) zu melden. 
Dieses Verbot ist bis 31. Oktober 2009 gül-
tig. 
 
 
 

• Gratis Radverleih 
 
Der Gemeinde Bad Schönau stehen aus 
dem Klimabündnisprojekt des Landes 
Niederösterreich „ZweiRad FreiRad“ 
Fahrräder zur Verfügung, die kostenlos 
entliehen werden können.  
Ziel dieses Projektes ist es, der Bevölke-
rung wieder Lust aufs Radfahren zu ma-
chen, um tägliche kurze Wege mit dem Rad 
zurückzulegen. Und das tut nicht nur unse-
rer Geldbörse gut, man trägt damit auch 
wesentlich zum Klimaschutz bei. Darum 
laden wir Sie ein: Nutzen Sie das Angebot 
der Freiräder in unserer Gemeinde. Es 
handelt sich um zwei Mountainbikes und 
zwei Trekkingräder, einen Kindersitz sowie 
Fahrradhelme.  
 
Verleihstelle: Hotel Geier, 
Hauptstraße 29, Tel.: 02646/8383 
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4. Einladung Informationsabend Dorferneuerung 
 
Die Aktion Dorferneuerung ist ein Angebot des Lan-
des Niederösterreich zur Unterstützung der 
Gemeinde und der Ortsbevölkerung bei der 
zukunftsorientierten und nachhaltigen Entwicklung 
unseres Heimatortes Bad Schönau. 
 
Dorferneuerung umfasst sämtliche Lebensbereiche in 
unserer Ortschaft, die für Sie und uns Lebensqualität 
bedeuten. 
 
Dorferneuerung bedeutet Bürgerbeteilung - überparteiliche Einbindung in die Zukunftsentwick-
lung unseres Ortes! 
 

Einladung 
 

Alle Bad Schönauerinnen und Bad Schönauer 
Ortsbewohner und Bewohner der Rotten, 

Frauen & Männer, Jung & Alt, Interessierte & Engagierte 
 

sind zum Informationsabend 
 

über Dorferneuerung herzlich eingeladen. 
 
 
Das Ortsbild ist ebenso Thema einer Dorferneuerung wie die Kultur, die Ökologie wird genau-
so angesprochen wie die sozialen Strukturen im Ort, die Wirtschaft und das Freizeitangebot, 
aber auch der Verkehr und die Ortsgemeinschaft sind wichtige Teilaspekte für die Lebensqua-
lität.  
 

Information:  Ing. Walter Ströbl von der NÖ Dorferneuerung 
 
 

Mittwoch, 13. Mai 2009 um 19.00 Uhr 
im Gasthaus Koder 

 
 

Sie können aktiv dabei sein! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
Bgm. Josef Riegler 
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